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AM RANDE

BITS & BYTES

HOROSKOP

Nicht zu impulsiv handeln
Uranus, Sonne, Mars und Saturn bilden einen Spannungsaspekt. Entschei-
dungen, Pläne undAktivität rücken nun in den Brennpunkt derAufmerk-
samkeit. Besonders Fische, Schützen, Jungfrauen und Zwillinge haben er-
höhten Handlungsbedarf. Wobei nicht immer klar ist, wohin der Weg sie
führt. Es geht darum, Neuland zu betreten, ohne die Brücken zum alten
Ufer komplett abzubrechen.Verzögerungen geben uns die Zeit,Vorhaben
und Pläne noch einmal zu überdenken. Und das ist gut so!

Wassermann
21.1.–19.2.

Fische
20.2.–20.3.

Es läuft glatt dahin, das Betriebs-
klima passt, und auch Ihre Arbeit
geht zügig voran.Vor allem am
Wochenende geht es beruflich steil
bergauf.Viele neue Chancen und
Weiterbildungsmöglichkeiten tun
sich auf.Achten Sie bis dahin
darauf, genügend Freizeit zu
haben, um sich den Freuden des
Lebens hingeben zu können.

Erledigen Sie Ihr Plansoll beson-
nen und lassen Sie sich nicht aus
dem Konzept bringen. Sie müssen
sich ein wenig anstrengen und
sehr auf Disziplin achten.Vor-
gesetzte beobachten Sie. Fehler
und Verspätungen können Sie sich
nicht leisten. Es wird oft auch
nötig sein, sich mit den Kollegen
zusammenzuraufen.

Widder
21.3.–20.4.

Stier
21.4.–21.5.

Vertrauen Sie Ihren Fähigkeiten,
dann können Sie diese Woche
Bestleistungen erbringen. Nur
wenn Sie an sich glauben, ist es
möglich, Ihre Ziele zu erreichen.
Stellen Sie daher Ihr Licht nicht
unter den Scheffel. Ihre Beziehung
zur Chefetage ist entspannt, nut-
zen Sie den guten Draht, um sich
zu zeigen.

Lassen Sie die Angelegenheiten
ein wenig reifen, bevor Sie damit
vor ein Publikum treten. Es ist
klüger, Entwürfe noch einmal
durchzugehen und zu überprüfen.
Man hält viel von Ihnen und Ihren
Fähigkeiten, aber gerade deshalb
sollten Sie nur mit wohldurch-
dachten Vorschlägen an die Öffent-
lichkeit gehen.

Zwillinge
22.5.–21.6.

Krebs
22.6.–22.7.

In dieser Woche ist Einsatz gefragt.
Volle Aufmerksamkeit und flexib-
les Herangehen an die Dinge
helfen Ihnen, die alltäglichen
Herausforderungen zu meistern.
Was Sie brauchen, ist Zuversicht
und Selbstbewusstsein.Wenn es
Meinungsverschiedenheiten gibt,
ist es klüger, sich zurückzuhalten
und Streit zu vermeiden.

Nun haben Sie genug Zeit, um
sich über Ihre weitere Vorgehens-
weise im neuen Jahr Gedanken
zu machen. Nun beflügelt Sie der
Kraftplanet Mars. Er macht Sie
zwar stürmisch und ungeduldig,
aber auf der anderen Seite können
Sie mit seiner Hilfe Familie, Beruf
und die Feiertage zügig auf einen
Nenner bringen.

Löwe
23.7.–23.8.

Jungfrau
24.8.–23.9.

Ein Karrierehoch ist in Sicht! Im
Beruf kann Ihnen in dieser Woche
niemand so schnell das Wasser
reichen. Sie sind der Konkurrenz
eine Nasenlänge voraus.Wer sich
mit Ihnen anlegt, zieht den Kürze-
ren. Bei neuen Projekten können
Sie durchstarten. Ihre innovativen
Ideen finden Anklang und werden
unterstützt.

Rastlosigkeit verbunden mit einer
Aufbruchstimmung machen Ihnen
zu schaffen.Arbeiten Sie sich erst
in die neue Materie ein, ehe Sie
sich auf etwas Neues einlassen
oder gar an eine berufliche Neu-
orientierung denken.Wenn Ihnen
langweilig ist, einfach ein bisschen
mehr Kurzweil in den Berufsalltag
bringen.

Waage
24.9.–23.10.

Skorpion
24.10.–22.11.

Klare Ausführungen und ein gutes
Konzept vereinfachen Ihren
Arbeitstag ungemein.Auch das
Betriebsklima profitiert von festen
und übersichtlichen Strukturen.
Nun haben Sie alle Hände voll zu
tun, auch wenn Sie auf den Lohn
noch ein wenig warten müssen.
Dran bleiben, langfristig werden
Sie Erfolg haben.

Ein kurzer Endspurt und noch be-
schwingt ein paar Pluspunkte ge-
sammelt, dann können Sie auf ein
bedeutendes Jahr zurückblicken.
Einige Skorpione können sich für
neue Ideen und Pläne begeistern;
entwickeln Sie ein Konzept, das
Sie Ihren Vorgesetzten vorlegen
können. Sie werden sehen, man
wird auf Sie aufmerksam.

Schütze
23.11.–21.12.

Steinbock
22.12.–20.1.

Sie haben viel Energie. Sie können
nun viel schaffen. Folgen Sie Ihrer
Intuition, dann werden Sie für
alle Fragen eine Lösung finden.
Nur mit Überlegen alleine kom-
men Sie in dieser Woche zum
ersehnten Ergebnis. Es kann auch
nicht schaden andere Meinungen
zu hören. Beraten Sie sich mit
Ihren Kollegen.

An den Jahresabschluss denken.
Jupiter gibt grünes Licht für Ihr
berufliches Weiterkommen.Aller-
dings nur, wenn Sie nicht trödeln.
Nicht vergessen, es gibt vieles,
was noch vor Jahresende erledigt
werden muss.Vor allem in dieser
Woche sollten Sie systematisch
Ordnung in Ihre Papiere und Bele-
ge bringen.

Das Wissen zu
den Festtagen

Von Olivier Berger. – Heute wird der
zweite Advent gefeiert. Im Sinne
einer Dienstleistung stellt «Chili»
deshalb die wichtigsten Fakten und
Ereignisse rund um dieAdvents- und
Weihnachtszeit kurz vor.
Advent: Vom lateinischen Adventus
(Ankunft) abgeleitet. Gemeint ist
allerdings nicht die Ankunft von Ge-
schenken oder feierfreudigen Ver-
wandten, sondern das nahendeWeih-
nachtsfest. Obwohl es einen ersten,
zweiten, dritten und vierten Advent
gibt, gibt es nur eine Adventszeit.
Christbaum: Opulent geschmückter
Nadelbaum, der nur sehr schwer in
seinem Ständer verankerbar ist. Sein
Aufbau trägt meist zur merklichen
Trübung der besinnlichen Stimmung
bei. Ist trotz seines Namens eigent-
lich keltischen Ursprungs.
Christkind: Altmodischer Vorläufer
des Weihnachtsmannes beziehungs-
weise von Santa Claus (siehe dort).
Seit dessen Auftauchen stellensu-
chend.

Christus, Jesus: Zimmermann aus
Galiläa, Begründer des Christentums.
Was kaum jemand weiss: An Weih-
nachten wird seine Geburt gefeiert.
Fondue chinoise: Auf Deutsch chine-
sisches Fondue. In China in der hier-
zulande geläufigen Art unbekannt.
Verbreitetstes Weihnachtsessen in
Schweizer Stuben. Hat in dieser
Funktion die Weihnachtsgans abge-
löst, die nur noch in der nach den
Festtagen sehr präsenten Rede-
wendung «gemästet wie eine Weih-
nachtsgans» überlebt hat.
Nikolaus, Sankt: Fusionsprodukt
zweier türkischer Bischöfe, die der
Legende nach jeweils am 6. Dezem-
ber Kinder beschenkt hatten.
Santa Claus: Von einem amerika-
nischen Getränkekonzern lancierte
Weiterentwicklung von Sankt Niko-
laus. Auf Deutsch auch Weihnachts-
mann genannt. Bringt seit der Globa-
lisierung die Geschenke an Stelle des
Christkinds. Fährt aber immerhin
ökologisch korrekt Rentierschlitten.

Sorgfältig dosieren!HOMÖOPATHISCH

Jetzt steigen sie wieder, die üppigen, feuchtfröhlichen
Sausen der Vereine, Firmen und Familien. Es wird ge-
tafelt und angestossen, was das Zeug hält – dem wohl-
bekannten Kater am nächsten Tag zum Trotz. Völle-
gefühl, Übelkeit und Kopfschmerzen lassen uns dann
zu Hausmitteln wie Rollmöpsen und Schwarztee mit
Salz greifen, um das erlösende Erbrechen zu fördern.

Schneller und sanfter wirkt da Nux vomica, die ho-
möopathisch potenzierte Brechnuss, die bei passen-
den Symptomen sofort die ersehnte Erleichterung
verschaffen kann.Viele kennen und nutzen sie, leider
routinemässig, nach der Völlerei.

Homöopathische Arzneien sind jedoch keine leeren
Milchzuckerglobulis. Sie enthalten die hochfrequente
Information der Grundsubstanz, die bei unsachge-
mässer Anwendung durchaus unangenehme Wirkung
zeigen kann. DurchVerdünnungsvorgänge bis ins Un-

endliche enthält die Arznei ab einem gewissen Grad
zwar keine stofflichen Rückstände der Ursubstanz
mehr; die gleichzeitige, intensive Verschüttelung der
Lösung bewirkt jedoch eine Steigerung der ursprüng-
lichen Arzneiwirkung durch starke Erhöhung der na-
türlichen Schwingung.

So wie Funk- und Satellitensignale schwere Maschi-
nen bewegen und Fernsehprogramme senden können,
vermag die homöopathisch potenzierte Arznei einen
akut oder chronisch fehlgesteuerten Organismus wie-
der dauerhaft in Richtung Gesundheit zu führen.
Dazu ist eine sorgfältige, individuelle Auswahl und
Dosierung derArznei nötig, weil Homöopathie, routi-
nemässig eingenommen, von ihrem Prinzip her nicht
wirken kann.

Die Autorin Zita Schwyter (46) ist dipl. Homöopathin SHI/HVS
mit eigener Praxis in Rapperswil.

Gesünder und
fitter ins neue Jahr

Die Advents- und Weihnachtszeit ist
die Zeit des Genusses, die Zeit der
kleinen Kaloriensünden und die Zeit
von Dunkelheit und Kälte, in der
sportliche Aktivitäten oft reduziert
stattfinden. Dann das neue Jahr, die
guten Vorsätze: Alles wird besser!

Rechtzeitig zum neuen Jahr wird Fit-
bit auf den Markt kommen, um die
Einhaltung der guten Vorsätze auch
zu überprüfen, zumindest die Vor-
sätze bezüglich Bewegung, Sport
und Ernährung. Fitbit soll Ihr priva-
ter Fitnesscoach und Ernährungs-
berater werden, er will Menschen
helfen, aktiver zu leben und gesün-
der zu essen. Fitbit ist ein kleiner
Stick, der zum Beispiel am Hosen-
bund oder in einer Tasche getragen

wird. Das Gerät besteht aus einem
Sensor, der die Aktivitäten des Trä-
gers rund um die Uhr registriert, ei-
ner Dockingstation und einer zuge-
hörigen Webanwendung.

Aufgezeichnete Daten sind etwa
Anzahl der Schritte, die Zeiten, in
denen man sich bewegt, und die Qua-
lität des Schlafes. Nachts wird der
Fitbit-Tracker am Handgelenk getra-
gen und soll anhand geringer Vibra-
tionen erkennen, wann der Nutzer
die REM-Phase verlässt, um so die
Schlafqualität einzuschätzen.

Die erfassten Daten stellt das Gerät
auf Knopfdruck in Form verbrauch-
ter Kalorien, gemachter Schritte und
des zurückgelegtenWeges dar. Darü-
ber hinaus können die von Fitbit
erfassten Daten mit Hilfe einer Do-
ckingstation und einem PC an die
Webanwendung übertragen undAus-
wertungen vorgenommen werden.
DerVergleich der eigenen Fortschrit-
te mit denen von Freunden, Kollegen
oder Verwandten soll als zusätzliche
Motivation dienen.

Der Fitbit-Tracker soll rund 100 Dol-
lar kosten, leider ist noch nicht klar,
wann das Gerät in der Schweiz auf
den Markt kommt.

Der Autor Hans-Dieter Zimmermann ist Leiter
des Schweizerischen Instituts für Informati-
onswissenschaft SII an der HTW Chur.


